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AUSFAHRT

Meister bestaunen
alte Instrumente
MARKNEUKIRCHEN — Vogtländische
Musikinstrumentenbaumeister ha-
ben am Samstag Neues auf ihrem
ureigenen Gebiet kennengelernt.
Bei der Ausfahrt der Instrumenten-
bauerinnung nach Nürnberg be-
sichtigten sie im Germanischen Na-
tionalmuseum auch die Instrumen-
tenabteilung. Mandoline, Lauten
oder frühe Vorläufer des Kontrabas-
ses zogen das Interesse auf sich,
so Innungsobermeister Joachim
Schneider, der die Ausfahrt mit
43 Teilnehmern organisiert hat.
„Viele wollten da sowieso schon mal
privat hin“, erklärt er. Zum Ausflug
am Tag des Handwerks gehörten
Stadtrundfahrt und Bummel in
Nürnberg und eine Abendeinkehr
in Mitterteich. (hagr)

SANIERUNG

Denkmal wird
zum Stadtfest fertig
ADORF — Das Kriegerdenkmal auf
dem Adorfer Markt aus dem Jahr
1925 ist zum Stadtfest am 10. Sep-
tember saniert. Nach den Worten
von Stadtbaumeister Walter Voigt
sind nur noch kleine Restarbeiten
durch den Steinmetz der Firma Lud-
wig Schneider aus Markneukirchen
sowie bei der Restaurierung des Ei-
senschmucks durch den Adorfer
Kunstschmied Peter Krauß nötig.
Die offizielle Übergabe ist laut Stadt-
verwaltung am 25. September ge-
plant. (hagr)

WINTERSCHÄDEN

Triebel baut Straßen
und Gemeindeamt
TRIEBEL — Mit zusätzlichem Geld
rückt die Gemeinde Triebel Winter-
schäden zu Leibe. Die Kommune
hat 11.500 Euro als Zuschuss erhal-
ten, 4000 Euro nimmt sie aus der ei-
genen Tasche. Damit wurde bereits
die Zufahrt zu den Ehrlich-Häusern
zwischen Obertriebel und Süßebach
gebaut, dazu kommen zwei Straßen
in Wiedersberg an die Reihe. Der Ge-
meinderat vergab zudem für 5100
Euro die Reparatur von Winterschä-
den am Gemeindeamt Triebel an die
Firma Oelsnitzer Bau & Service
GmbH. (hagr)

AUSSCHUSS

Stadträte sprechen
über Zwergenvilla
ADORF — Die Adorfer Kindertages-
stätte Zwergenvilla ist heute Thema
im Hauptausschuss des Stadtrates.
Es geht um Fördermittel für die Aus-
stattung im Jahr 2012 sowie die Be-
triebskosten. Außerdem geht es um
die Rückzahlung von Fördermitteln
für die Grundschule. Die Sitzung be-
ginnt 19 Uhr im Saal des Adorfer
Rathauses. (hagr)

NACHWUCHS

Babyfoto kommt
erst am Mittwoch
OELSNITZ/KLINGENTHAL — Wer Nach-
wuchs bekommt und sich auf das
erste Foto des Neugeborenen in der
„Freien Presse“ freut, muss aus-
nahmsweise auf den Mittwoch war-
ten. Statt wie üblich zum Dienstag
erscheinen die Babyfotos im Sep-
tember dreimal erst am Mittwoch.
Betroffen ist dieser Mittwoch, der
14. September und der 28. Septem-
ber. (manu)

NACHRICHTEN

OELSNITZ — Wenn die Tage wieder
kürzer und kälter werden, heißt es
für die viele Mädchen und Jungen ab
in den Orient. Das ist ein Kreativpro-
jekt, das Cornelia Birkner, Leiterin
der Kinder und Jugendarbeit, den
Hortkindern anbietet. „Wir werden
beispielsweise Kleidung basteln,
tanzen lernen und auch Bauchtanz
gehört zum Angebot“, berichtet die
Sozialpädagogin.

Im Jugendzentrum der Turnhalle

an der Alten Reichenbacher Straße
steigt in den Herbstferien ein Selbst-
verteidigungskurs für Mädchen und
ein Trampolin-Schnupperkurs. Im
Gelände des Mehrgenerationenhau-
ses Goldene Sonne wird eine Fahr-
rad-Werkstatt eingerichtet. „Für Er-
satzteile ist nur ein kleiner Obolus
zu entrichten“, so Cornelia Birkner,
die für die Werkstatt – ein Bauwa-
gen – einen Sponsor gewinnen
konnte. Das Projekt wird über die In-
itiative Bürgerarbeit für drei Jahre
betreut.

Derzeit läuft in der Einrichtung
die Obstverarbeitung auf Hochtou-
ren. Die Kinder schnippeln fleißig
Äpfel und Pflaumen und veredeln
sie als Mus, Kompott oder Kuchen.
Der wird kann dann im Generatio-
nencafè verzehrt werden – ein Ange-
bot, die noch ganz jung ist. In der
Sonne leben das Kinder- und Ju-
gendzentrum sowie Senioren in be-
treuten Wohneinheiten unter ei-

nem Dach. Alle 14 Tage trinken sie
gemeinsam Café. Und die älteren
Leutchen störe es auch nicht, wenn
Kinder im Hof Skateboard fahren.
„Das Zusammenleben von Jung und
Alt wächst ganz natürlich“, freut
sich Cornelia Birkner.

Auch auf den Dörfern und Orts-
teilen von Oelsnitz ist die Jugendar-
beit in Bewegung. In Eichigt treffen
sich die Kinder in einem Bauwagen,
den sie jetzt ausstatten wollen. Auch
eine eigene Hausordnung haben sie
aufgestellt. Seit einem Jahr bauen
die Magwitzer Mädchen und Jungen
sich einen kleinen Pavillon aus. Die
untere Etage – der Keller – wird jetzt
ausgestattet. „In den Herbstferien
werden wir nochmal eine große Ak-
tion starten, den Dachboden auswei-
sen und dort einen Zwischenboden
einziehen“, kündigt die Sozialarbei-
terin an. Außerdem will sie mit den
Magwitzer Kindern Fußballtore auf-
arbeiten, die sie vom Ortschaftsrat

Schilbach geschenkt bekommt. Ein
Klub ist in der alten Schule in Pabst-
leithen entstanden, „mit ganz fleißi-
gen Jungs, die alles restaurieren wol-
len, angefangen vom Fußboden bis
zu den Fenstern“, freut sich Birkner.

In Wiedersberg schließlich tref-
fen sich die Großen im ehemaligen
Bad in einem Häuschen. Das hat
zwei Räume. Einer soll für die Klei-
neren in den Herbstferien hergerich-
tet werden. Die Wände brauchen fri-
sche Farbe, das Zimmer Möbel. „Die
neu geschaffenen Domizile sollen in
den nächsten Wochen so ausgestat-
tet werden, dass sich die Dorfjugend
auch in den Wintermonaten dort
treffen kann. In einem Bauwagen
tut das zum Beispiel schon ein klei-
ner Ofen“, so Cornelia Birkner. Für
die Kinder- und Jugendarbeit (Trä-
ger ist die Volkssolidarität) in der
Stadt, ihren Ortsteilen und ange-
schlossenen Dörfern stehen ihr vier
Beschäftigte zur Seite.

Nach den Ferien ist vor
den Ferien. Bei der Kin-
der- und Jugendarbeit
Oelsnitz gibt es für die
nächsten schulfreien Tage
viele Ideen.

In den Herbstferien in den Orient

VON GABI GLEIßBERG

Elsteraner
Chor singt in
Kirchenruine
Vor der Kulisse der Kirchenruine
von Triebel gab am Sonntag der
Gospelchor der Trinitatiskirche Bad
Elster ein Konzert. Mit einem Got-
tesdienst mit Pfarrer Hendrik Pröhl
und der künstlerischen Gestaltung
durch die Mitglieder des Chors wur-
de der Nachmittag in der Kirchen-
ruine gestaltet. Zahlreiche Besucher
kamen. Mit Chorleiter Willy Schül-
ler, zurzeit Gymnasiast der 12. Klas-
se in Markneukirchen, sangen die
Frauen und Männer des Chores (35
Mitglieder) einige bekannte Gospel-
songs. Gegründet im September
2010 soll es zum einjährigen Beste-
hen der Gemeinschaft am 15. Okto-
ber ein Konzert in der Elsteraner St.
Trinitatiskirche geben. Bis zu zehn
Auftritte absolviert der Chor im
Jahr. Dazu gehört die Gestaltung
von Gottesdiensten. Aber auch bei
Hochzeiten, Geburtstagen und an-
deren Jubiläen sind die Sänger zu
Gast.  FOTO: HELMUT SCHNEIDER

ARNOLDSGRÜN — Die Summe 40.000
Euro liest sich gewaltig und ist es
auch. So viel wurde für die Sanie-
rung der Steinmüller-Orgel in der
Kirche von Arnoldsgrün veran-
schlagt. Nach und nach will die Kir-
chengemeinde das Geld zusammen-
bekommen. Dazu trug auch das Be-

nefizkonzert am Sonntag bei: 548,70
Euro lagen im Kollektekorb.

Organisiert hatte das Konzert Do-
ris Wildgrube, gestaltet wurde es
von der erzgebirgischen Folklore-
gruppe Holzmauser und der be-
kannten und beliebten Auerbacher
Mundartdichterin Irene Kassel-
mann, die dabei mitteilte, dass dies
ihre letzte Lesung war, „denn
schließlich gehe ich stramm auf die
80 zu.“ Irene Kasselmann wie auch
Dorothea Geipel aus Bad Elster er-
freuten die rund 50 Besucher mit
Geschichten und Gedichten, außer-
dem sangen Helga Schautschick,
Margitta Uhlmann, Irmgard Rudert,
Rosalinde Mothes, Carina Jahns-
müller, Doris Wildgrube und Jens

Hannemann. Die Orgel spielte die
Schönheider Kantorin a. D. Martina
Gutzeit, die auch humorvolle und
nachdenkliche Episoden aus ihrer
Amtszeit erzählte. Auf der Trompete
begleitet wurde sie von Sebastian
Wildgrube.

Die St. Marienkirche in Arnolds-
grün ist eine der kulturhistorisch
wertvollen Dorfkirchen im oberen
Vogtland. Gebaut im Jahre 1413,
wurde sie 1564 samt Turm und Glo-
cken durch einen großen Brand zer-
stört und 1833 neu erbaut. Drei Jah-
re später erhielt sie eine Orgel. Sie
ist aus mehrerlei Gründen etwas Be-
sonderes. Gefertigt hat sie seinerzeit
der Pfarrerssohn Christian Gottlob
Steinmüller aus Arnoldsgrün. Er

lernte damals bei dem bekannten
Orgelbaumeister Johann Gottlob
Trampeli in Adorf. Neben dem Inst-
rument in Arnoldsgrün gibt es nur
noch eine weitere Steinmüller-Or-
gel – in der Kirche in Bobenneukir-
chen. „Schon allein deshalb muss
die Orgel in Arnoldsgrün unbedingt
erhalten werden“, sagte der Schön-
ecker Pfarrer Martin Englert. „Au-
ßerdem hat sie eine Rarität: die
Trompete ist aus Holz statt aus Zinn
oder Blech.“ Seit die Orgel vor 175
Jahren das erste Mal erklang, wurde
sie nie richtig in Schuss gehalten
oder gebracht. Das soll sich ändern.
„Es lohnt sich, auch wenn sie nicht
leicht zu spielen ist“, meinte Marti-
na Gutzeit.

In der Kirche Arnoldsgrün
fand ein Benefizkonzert
statt. Für die Sanierung
des Instruments werden
40.000 Euro benötigt.

Steinmüller-Orgel benötigt Kur

VON ECKHARD SOMMER

In der Kirche Arnoldsgrün fand ein
Benefizkonzert statt. Im Bild die Or-
ganistin Martina Gutzeit und Sebas-
tian Wildgrube. FOTO: ECKHARD SOMMER

TRIEBEL — Die Gemeinde Triebel will
im Herbst den Hochwasserschutz
im Bereich Lohbach/Mühlgraben
in Triebel verbessern. Bürgermeiste-
rin Ilona Groß (parteilos) rechnet in
den nächsten 14 Tagen mit einer
Antwort der Unteren Wasserbehör-
de zu dem Projekt, um die Arbeiten
Mitte September ausschreiben zu
können. Die Arbeiten am Hochwas-
serschutz sind möglich, da Privatbe-
sitzer der Gemeinde entgegenkom-
men – der Bau betrifft auch ihre
Grundstücke. Das Verlegung eines
neuen Rohres wurde wegen sich ab-
zeichnender bürokratischer Hürden
verworfen, erklärte Groß. Das Ge-
biet war vom Hochwasser im Juli
2010 besonders stark betroffen. Da-
bei waren der Triebelbach und seine
Nebenbäche nach Starkregen über
die Ufer getreten, Keller vollgelau-
fen, Häuser beschädigt worden,
Grundstücke und Straßen überflu-
tet worden. (hagr)

HOCHWASSERSCHUTZ

Arbeiten sind noch
im Herbst geplant

Zoll stellt Drogen sicher
KLINGENTHAL — Der Zoll stellte in
Klingenthal rund 50 Gramm Crystal
in einem Auto sicher. Die Drogen
sind unter dem Beifahrersitz eines
aus Tschechien kommenden Pkw
gefunden worden. Gegen die beiden
Insassen, eine 22-jährige Frau aus
dem Saale-Holzland-Kreis und ei-
nen 28-jährigen Mann aus Gera,
wurde Anzeige erstattet. (gsi)

KURZ GEMELDET
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Verschönern Sie Ihr Zuhause und machen Sie so 
Ihr Wohnglück perfekt! 
Nach dem aufwändigen Umbau des kompletten 
Erdgeschosses präsentiert Möbel Biller jetzt inspi-
rierende Einrichtungswelten für Ihre Raumgestal-
tung! Unter dem Namen „impressionen“ zeigen 
sich bei Biller nun Boutiqueartikel, Geschirr und 
Glas, Haushaltswaren, Bettwaren und Heimtextilien 
sowie Leuchten und Co. in einem einzigartigen und 

innovativen Konzept. Möbel Billers „impressio-
nen“ liefern Ihnen Ideen und Anregungen um Ihre 
Wohnung, selbst mit kleinen Veränderungen und 
stilvoller Dekoration, trendaktuell und preisgünstig 
zu gestalten. Denn nur mit den richtigen Acces-
soires holen Sie sich das vollkommene Wohnglück 
ins Haus. 
Biller „impressionen“ steht für stimmig und mo-
dern inszenierte Trendwelten, welche die eigene 

kreative Ader inspirieren und Lust auf individuelles 
Einrichten und Dekorieren machen. 
Lassen Sie sich von der Angebotsvielfalt überra-
schen und komponieren Sie mit traumhaften und 
trendaktuellen Wohnaccessoires ein harmonisches 
Gesamtbild in Ihren vier Wänden.
Hier finden Sie alles, was Ihr Zuhause                
noch schöner macht!

impressionen
Alles, was Ihr Zuhause schöner macht.

NEU
bei biller !
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